
 

Neueste Kenntnisse über die einzigartige Pflanzen-, 
Tier- und Meereswelt Soqotras Erlangen. 

 
Per e-mail updates über die Soqotrinische Geschich-

te und Kultur informiert warden. 

 
Diskussionen zu verschiedensten Themen führen. 

 
Kontakte zu Wissenschaftlern unterschiedlicher 

Fächer knüpfen. 
 

Freunde mit einem ähnlichen Interesse an Soqotra 

treffen. 
 

Zur Verbesserung der Lebens- und Umweltbed-
dingungen auf Soqotra beitzutragen. 

 

Den jährlichen Newsletter „Tayf“ in Englisch oder 
Arabisch-Englisch erhalten. 

 
Informationen zu Forschungsprojekten und anderen 

Aktivitäten gewinnen. 
 

  Eine Führung durch das Soqotra Folk-Museum zu  

         geniessen.     

Werden Sie Mitglied! 
 

Unterstützen Sie Mensch 
und Umwelt auf Soqotra  

Web:  www.friendsofsoqotra.org 
Email: info@friendsofsoqotra.org  

Eingetragene Vereinsnummer 1097546 (UK)  

Broschüre aktualisiert im Juli  2010 

  Jahresbeitrag zu zahlen jeweils am 01. Oktober 

  £25.00 UK, €30.00 EU, $30.00 USA  
  £10.00 Ermässigt  
  1000 YR Soqotra, Arabische Staaten 

Spenden sind jederzeit willkommen 
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800 US Dollar unterstützen das neue Soqotra Folk-

Museum in Riqeleh, Hallah, das am 10.01.2008 
geöffnet hat. 

950 US Dollar ermöglichen Pflanzungen in einem 

Bodenerosionsprojekt in Schutzgebiet Homhil. 

 

 
Soqotra seit 2008 UNESCO Weltnaturerbe ist. 

 
100% der Krustentiere in Höhlen, 90% der Reptilien, 

60% der spinnen und 37% der Pflanzen auf Soqotra 

endemisch sind, also nur dort vorkommen. 
 

Die längste Karsthöhle des Nahen Osten mit 13,5 km 
Länge erst kürzlich entdeckt wurde (Peter de Geest, 

2008). 
 

Die Bewohner der drei kleineren Inseln des Archipels 

während der Monsunzeit komplett isoliert sind, wie es 
Soqotra bis 1999 war. 

 
Auf der Insel eine einmalige Sprache namens Soqotri  

      gesprochen wird.  

 

Drachenblutbaum 
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Endemischer Gecko 
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Soqotra Nektarvogel 
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Mit 3.625 km2 is Soqotra die grösste von vier Inseln des 

gleichnamigen Archipels, das im Indischen Ozean liegt. 
Die Bevölkerungszahl wird derzeit auf 50.000 Menschen 

geschätzt. Der Soqotra Archiel gehört administrativ zum 

Jemen, einem der ärmsten Länder der Erde. 
 

Soqotra ist weltweit für seine einzigartige Flora und 
Fauna sowie eine äusserst reiche Meereswelt bekannt. 

Wahrscheinlich ist Soqotra sogar der bekannteste Fleck 
auf der Erde, auf dem der legendäre Drachenblutbaum 

heute noch weit verbreitet ist.  

 
Dank der Bewohner Soqotras wurde die Landschaft bis in 

die Moderne hinein kaum verändert; in den letzten 
Jahrzehnten ist jedoch aufgrund politischer 

Veränderungen, aber auch infolge des Klimawandels ein 

rapider Verlust traditioneller kultureller Werte sowie     
    unersetzbarer Naturressourcen zu verzeichnen. 

 
 
 
 
 
 
 

Die „Freunde Soqotras“ trafen such erstmals im Jahre 
2001 mit den Zielen: 

 die nachhaltige Nutzung und den Schutz der 

natürlichen Umwelt des Soqotra Archipels mit zu 

unterstützen 

 das Bewusstsein über die Biodiversität des Archipels 

und die einzigartige Kultur und Sprache der 

Soqotraner zu stärken 

 die Lebensqualität der Inselbewohner zu erhöhen und 

traditionelle Landnutzungspraktiken wiederzubeleben 
 

Derzeit zählen wir Mitglieder die von der Insel Soqotra,   

aus dem Oman, aus den Golfstaaten, Emiraten und USA  
    sowie aus UK and EU stammen. 
 

1000 US Dollars gingen an Küstenbewohner, deren 

Häuser und Boote bei Stürmen zerstört wurden. 

Es laufen Kampagnen gegen Umweltschädigungen, 

wie zum Beirspiel Erosion und Vegetationsdegradation 
infolge Strassenbau. 

 
 
 

Hilfe bei der Entwicklung einer Soqotra-Ausstellung, 
die bereits in Edinburgh, in Sana’a und in Aden gezeigt 

und von mehr als 60.000 Menschen besucht wurde. 

 
 

22 Nähmaschinen und Zubehör wurden lokalen 
Gemeinschaften und der Frauenvereinigung Soqotras 

(Jam’itah Soqotra An Nisawiya) gespendet. 

 
 

Ermöglicht wird die jährliche Mietzahlung der 
öffentlichen Bibliothek in Hadiboh sowie die 

Anschaffung von Büchern, eines DVD-Players und von 
DVD einschliesslich sämtlichen BBC-Wildlife Berichten. 

 
 


